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Schwund im Hochaltar 
Den Märtyrerrost kannte auch 
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Für sein gewaltiges Schnitzwerk benötigte der Meister 
HL, wie die Legende besagt, sieben Lindenstämme. Es 
müsste uns verwundern, wenn den zusammengefüg­

ten Teilen nach langen 500 Jahren nicht dies und jenes ab­
handen gekommen wäre. So zeigt das historische Foto links 
(aus dem Pfarrarchiv), dass der Heilige Laurentius noch vor 
60, 70 Jahren mit einem Rost, seinem Märtyrerattr ibut, 
ausgestattet war. Dieses Symbol muss irgendwann bei der 
Auslagerung des Altars zu Beginn des 2. Weltkrieg verloren 
gegangen sein, denn WERNER NOACK schreibt nach Kriegs­
ende in einem Aufsatz über den Altar: 
»Welche Rolle der verlorene Rost des Laurentius, auf den 
nur noch zwei kleine Dübel hinweisen, gespielt hat, ist nicht 
mehr ersichtlich...«. 
Welche Rolle er spielte, wis­
sen wir: Laurentius wurde im 
Jahr 258 in Rom auf einem 
Feuerrost gemartert. 
Auch die (nicht von H L stam­
menden) Heiligenscheine 
gibt es nicht mehr. St. Lau­
rentius braucht den Verlust 
aber nicht sonderlich tragisch 
zu nehmen, hatte er doch 
lange genug mit einem feh­
lenden Buchstaben in seinem 
Nimbus zubringen müssen. 

Rechts: So stelIte sich MARTIN 
ScHONGAUERden Hei l igen v o r 
(aus G. Klein: »Mart in Schon­
gauer«). 

A n z e i g e i n d e r BADISCHEN Z E I T U N G : 

Caroline und Kevin freuen sich 
das Mama und Papa heiraten 

Jörg 
Sletmann 

ijjflT ' Christa 
Blaski 

am 1. April 2002 
im St. Stephan's Münster in Breisach. 

Alles Gute 
Urs, Gerhard, Maria und Jaqueline 

Auch solches1) gehör t z u m Al l tag des ßreisa­
cher Stephan's Münster 's . 
W i r sagen uns: Das Bauwerk hat schon Dra­
matischeres ausgehalten. 
(1) Namen und Zeiten geändert) 

Blick über die 
MüNSTERTüRME 

hinaus 

Das gab's seit Jahrzehnten nicht mehr : A m Freiburger 
M ü n s t e r sind gleichzei t ig sieben unterschiedl iche Par­
t i en e ingerüs te t . V o m H a u p t t u r m bis zur Renais­
sancevorhal le sind nun Ste inmetz­ und Restaurato­
renteams am W e r k . Keines der Gerüste w i r k t so spek­
taku lä r w i e jenes, das zur Zei t a m südl ichen Hahnen­
t u r m emporwächs t . Experten haben festgestel l t , dass 
der Sandstein, m i t d e m die Bauhü t te in den 6oer­Jah­
ren die beiden H a h n e n t ü r m e erneuer t hat te , j e t z t 
schon brüchig ist. V o r e inem Jahr instal l ierte Fangbö­
den sol l ten Steinschlag auf d e m Müns te rp la t z verh in­
dern. 
(Aus der BAD. ZEITUNG v o m 1.10.2002) 
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